Rüstet zum 1. Mai!

Bern und Thun.

Die Pferdewärter und der 1. Mai.
Zum 35. Male feiert die Arbeiterschaft der ganzen Welt den 1. Mai. Diese 35 Jahre haben uns gezeigt, dass die Arbeiterschaft auf dem Weg zu ihrem Ziel vorwärts gekommen ist. Der 1. Mai ist der Tag, wo die Arbeiterschaft all ihrer noch unerfüllten Forderungen gedenkt.
Da stehen im Vordertreffen die Pferdewärter des Remontendepots Bern und der Pferderegieanstalt Thun. Sie kämpfen heute noch um ein Recht, das ihnen schon im Jahre 1919 von den Militärinstanzen zugesichert und garantiert worden ist: um die Einsetzung von 52 Ruhetagen, wovon 26 Sonntage, und um den Anspruch auf Ausrichtung angemessener Ferien! Heute noch befinden sie sich offenbar als einzige Kategorie unter den Menschen, die nicht über die nötige Zahl von freien Sonn- und Ruhetagen verfügt. Und das in militärischen Bundesbetrieben, wo man es als eine Selbstverständlichkeit betrachtet, dass Hunderttausende, ja Millionen von Franken für Sport- und Luxuszwecke ausgeworfen werden.
Eingedenk dieser Tatsache, werden die Pferdewärter diesen Tag würdig begehen und die Arbeit ruhen lassen. Kämpfen sie an diesem Tage ja nicht allein um Ruhetage und Ferien, als vielmehr auch um die Erhaltung ihrer Positionen in bezug auf die Arbeitszeit. Man will ihnen nicht nur nicht die Ruhetage gewähren, sondern noch die Arbeitszeit um 5 ¾ Stunden pro Woche verlängern.
Pferdewärter von Bern und Thun! Pariert diesen Schlag ins Gesicht, indem ihr mit allen euch zu Gebote stehenden gewerkschaftlichen Mitteln einsteht für ein menschenwürdiges Dasein! Kämpft Schulter an Schulter mit der übrigen Arbeiterschaft um eure Positionen!
Keiner fehle am 1. Mai an den Demonstrationszügen!
Lasst die Arbeit ruhen!
Der öffentliche Dienst, 25.4.1924.
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